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•	 Die Erkenntnis, dass ältere Mitarbeiter anders, aber nicht wesentlich weniger 
leistungsfähig als jüngere Arbeitnehmer sind.

•	 Das wichtige Ergebnis, dass sich mit dem Älterwerden die Lern- und Weiter-
bildungsmotivation in spezifischer Weise verändert.

•	 Unternehmen tragen häufig selbst zur Demotivation ihrer älteren Mitarbeiter 
bei – vor allem durch viel zu wenig Wertschätzung und spezifische Weiterbil-
dungsaktivitäten.

•	 Die Steigerung der Selbstwirksamkeit Älterer und die Vermittlung des Nut-
zens von Weiterbildung, sind die wichtigsten Ansatzpunkte zur Steigerung der 
Lernmotivation.

•	 Durch die Berücksichtigung von spezifischen Anreizen und durch Beseitigung 
von konkreten Barrieren können die Potenziale älterer Mitarbeiter deutlich 
umfassender realisiert werden.

Was Sie aus diesem essential mitnehmen 
können
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